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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Das Reichsarbeitsminiſterium hat geſtern den
Länderregierungen den Neuentwurf des Arbeits
ſchutzgeſetzes unterbreitet Der Entwurf der das
geſamte Arbeitsſchutzrecht neu regelt geht auch
auf das Problem der allgemeinen Arbeitszeit
regelung ein

Die Jentrumsfraktion des Reichstages beſchloß
zur zweiten Leſung des Etats eine Entſchließung
einzubringen worin die Reichsregierung um Prü
fung der derzeitigen Mißſtände im Schankſtätten
weſen der Mißſtände bei der Verleihung von
Konzeſſionen und der ſtärkeren Mitwirkung der
Gemeindeangehörigen bei dieſer Verleihung er
ſucht wird

7

Wie in Zentrumskreiſen verlautet ſollen
unmittelbar nach der Rückkehr des Kanzlers aus
Genf die parlamentariſchen Beſprechungen über
die Wahlrechtsreform und das neue Reichsſchul
geſetz aufgenommen werden

e

An dem am Mittwoch vom Reichspräſidenten
veranſtalteten Bierabend nahmen u a teil
Sämtliche in Berlin weilenden Reichsminiſter
und preußiſchen Staatsminiſter der Chef der
Heeresleitung die Staatsſekretäre des Reiches
und Preußens die Mitglieder des Reichsrates
mehr als hundert Abgeordnete die früheren
Reichs und Staatsminiſter die führenden Ver
treter der Hochfinanz des Handels und der Jnduſtrie ſowie der Gewerkſchaften und der Preſſe

Das Landgericht Berlin I veröffentlicht nun

in r i r Trin roze e r enbahnorgationen e Reichsbahngeſell
a

n t 8
r Erreichung ſes Sonderzweckes hat mi Reichsbahngeſellſchaft gende aus der

Reichsverwaltungs rausgenommen und ver
ſelbſtändigt Ein Unternehmen bei dem die Per
ſonalausgaben 65 Prozent aller Ausgaben aus
machen ünd das außerdem mit einer Schuld von
ſeltenem Ausmaß belaſtet iſt läßt ſich nicht ohne
weiteres in das allgemeine Schlichtungsverfahren
hineinpreſſen wie jede beliebige anderer Unter
nehmungsfrage
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Der Deutſche Städtetag erſtrebt ſchon ſeit
langer Zeit die Schaffung eines Geſetzes das der
ſtädtiſchen Bevölkerung den Bezug von Milch in
einwandfreier Beſchaffenheit ſoll
Dieſes Geſetz liegt auch im Jntereſſe der Land
wirtſchaft da ſich aller Vorausſicht nach der Kon
ſum von Milch der zurzeit gegenüber der Vorkriegszeit außerorden c gering iſt bedeutend

heben würde wenn die ſtädtiſche Bevölkerung
wüßte daß ſie einwandfreie Milch erhält Die
Angelegenheit des Reichsmilchgeſetzes wird im
Reichsminiſterium für Ernährung weiter
bearbeitet
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Die Zahl der Erwerbsloſen hat in der
zweiten Hälfte des Monats Februar keine
nennenswerte Aenderung ergeben Die Geſamt
zahl der Hauptunterſtützungsempfänger iſt von
2 058 392 am 15 Februar 1926 auf 2 056 807 am
1 März zurückgegangen Das bedeutet eine Ab
nahme um 1 pro Mille Die Zahl der zuſchlags
berechtigten Angehörigen weiſt für den gleichen
Zeitraum einen ſtarken Rückgang auf nämlich
von 2 330 873 auf 2 279 518
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Der Berliner Magiſtrat hat zum Vertreter
Berlins im Reichsrat mit 11 gegen 10 Stimmen
Bürgermeiſter Dr Schol z gewählt Der bis
herige Vertreter Stadtrat Schüning blieb mit
io Stimmen in der Minderheit
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Am Mittwoch haben ſich in Berlin in den
Liſten für das Volksbegehren insgeſamt 122 425
Perſonen eingetragen Die e der bis
herigen Eintragungen in Berlin beträgt 559 226
Das iſt nicht viel im Verhältnis zur Zahl der
Wahlberechtigten

7

Der Pariſer Figaro meldet zu den Gerüchtenvom rn franzöſiſch rumäniſchen Mili
tärbündniſſes daß der Vorabſchluß des Bündnis
vertrages bereits in die letzten Tage des Kabinetts
Briand ſällt Der Militärbündnisvertag ſichere
Frankreichs polu z im u undle eng an den rvertrag nkreichsr kei und Polen an

7

Der Pariſer Matin bringt einen neuen An
griff auf wegen 2neblig immer noch
c enügender Entwaffnung achdem dasReich ine Verpflichtungen hinſichtlich der Schutz

polizei noch nicht erfüllt habe wäre auch mit
weſentlichen Erleichterungen im deutſchen Luft
verkehr in der nächſten Jeit kaum zu rechnen
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Die Budapeſter Blätter veröffentlichen Tele
gramme von der griechiſchenreninem Matroſe n onle und viele verwundet worden u

Das Barometer ſteigt
Im Laufe des Mittwoch waren auch in Berlin

die Hoffnungen auf Genf wieder geſtiegen Die
Beilegung der franzöſiſchen ter und die
Rückkehr Bria nach Genf die für Donnerstag
erwartet wird ſind die treibenden Momente für
eine günſtigere Geſtaltung der Geſang Das
amtliche Deutſchland wartet ab Beſchlüſſe des
Kavbinetts ſind ſeit der Abreiſe der deutſchen Dele

ation nach Genf nicht gefaßt worden Als Neues
tellt ſich die Tatſache dar daß die franzöſiſche Bot
chaft in Berlin ſeit Mittwoch Jnformationen
über den Fortgang der Beratungen in Genf an
die ertreter der ausländiſchen Preſſe
ausgibt

ie Preßagentur meldet aus Genf Die ge
meinſame Beſprechung der fünf Völkerbundſtaaten
die Anſprüche auf einen Ratsſitz erheben hat einen
bemerkenswerten Erfolg gehabt Ein Communi
qué das in ſpäter Abendſtunde darüber vperöffentlicht wird beeet daß die Delegationen zu ge

meinſamer rch eßung ihrer Anſprüche ver
pflichten Es wurde jedoch kein I mmter Zeit
raum und kein Termin für dieſe Aktion genannt
was als günſtig im Sinne einer Verſtändigung
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vollzogen werden

e

n t e eGenf 10 März Der Unterausſchuß
Aufnahmekommiſſion hat unter dem Vorſttz von
Chamberlain heute nachmittag ohne beſondere
Diskuſſion beſchloſſen der Aufnahmekommiſſion
die Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund zu
empfehlen Der Unterausſchuß wird moxrgen
Donnerstag der Aufnahmekommiſſion Anen Be
richt vorlegen in dem erklärt wird daß die im
Völkerbundspakt enthaltenen Aufnahmebedin
gungen von Deutſchland als erfüllt anzuſehen ſind

Jm Gegenſatz zu dem Aufnahmeverfahren bei
Bulgarien Oeſterreich und Ungarn wurde im Falle
Deutſchlands der Aufnahmebeſchluß gefaßt ohne
von einem deutſchen Vertreter noch
beſondere Erklärungen zu ver
langen

Die Aufnahmekommiſſion wird bereits Donners
tag vormittag zu einer Sitzung zuſammentreten
um den von dem Unterausſchuß vorgelegten Be
richt zugunſten der Aufnahme Deutſchlands zu ge
nehmigen und ſofort an die Völkerbundsverſamm
lung weiterzuleiten

Schwedens Haltung in Genf
Genf 10 Mä Das Journal de Genève

ſpricht in ſeiner

dafür angeſehen wird daß zuerſt und allein die
Aufnahme in den Völkerbundrat

m

ver

S

einen längeren Be

einer weiteren Reife

an a Deutſchland a
Völkerbund eintreten und M
bundsrates werden würde

dur

Deutſchlands Aufnahme in den Völkerbund
Einſtimmiger Beſchluß

WTB Genf 11 März Die Aufnahmekom miſſion hat heute vormittag in einer kurzen
Sitzung von kaum 15 Minuten Dauer den von ihrem Unterausſchuß vorgelegten Bericht über die
Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund ohne Diskuſſion einſtimmig genehmigt und ihren Vor
ſitzenden Sir Auſten Chamberlain zum Berichterſtatter zu der Völkerbundsverſammlung berufen

Ratserweiterung von einer Verſtärkung des ſchwee hen der von verſchiedenen
aaten unterſtützt werde Es zeichnet ſich immer

mehr eine Löſung ab bei der nur Deutſchland
allein in der jetzigen Seſſion in den Völkerbunds
rat aufgenommen werden würde während ein be
ſonderer Ausſchuß die Frage der Reorganiſation
des Völkerbundes prüfen und der Völkerbunds
verſammlung im Herbſt Bericht erſtatten ſoll
Heute nachmittag hat der ſchwediſche Außenminiſter
vor der ars der deutſchen Delegation

uch abgeſtattet

Der Kachmittagstee der Ratsmitglieder

Genf 10 März Der tige Nachmittagstee
der Ratsmätglieder den Il BVoncour einigen

e rer als eine nichtoffizielle
atsſitzung bezeichnete dauerte etwa zwei

einhalb Stunden Die Teil er an der Beſprechung lehnten Auskünfte über den Verlaufab jedes erklärte Paul Boncour der mit Loucheur

zuſammen teilgenommen hatte daß die Aufgabe
ugeführt worden ſei

ſo daß man erwarten dürfe daß Briand voraus
tlich morgen nach ſeiner Rückkehr dem Ergebnis
heutigen Be ng den Stempel aufdrücken

u e J ä We
t Weſtminſter Gazette wan nehme zu 

i nd des Völker

gen ſich jetzt darauf das Geſicht der franzö
ſiſchen und britiſchen Delegation z wahren die
niemals erwartet hätte auf einen W feſten
Widerſtand der Deutſchen zu ſtoßen Man er
wartete daß nach der Ankunft Briands eine

ormel gefunden werden würde wonach Deutſch
and andeuten würde daß es ſpäter anderen

Kandidaturen nicht in den Weg treten werde
wenn es ſich auch nicht endgültig binden wolle

Auch der Genfer Berichterſtatter der Times
meldet man hoffe daß Deutſchland Freitag Mit
lied des Völkerbundes und am Sonnabend des
ölkerrates werden würde Der Berichterſtatter

der Morningpoſt äußert ſich peſſimiſtiſch er
z Braſilien habe bei einer er abend abge

ltenen Zuſammenkunft der tsmitglieder ſeine
per n daß es Deutſchlands Zujaſſung zum Völkerbundsrat rege ſein Veto

entgegenſetzen werde wenn ein ſolcher Sitz Braſi
lien verweigert werden ſollte Dieſe Erklärung
ei abgegeben worden als jedermann glaubte
ß bereits eine v eee war woDeutſchland allein zum Völkerbundsrat zu

gelaſſen werden würde Dies ſei ernſt genommen
worden und es ſei daher beſchloſſen worden eine
offizielle Sitzung des Völkerbundsrates für heute

mittag 4 einzuberufen falls Briand ſichrz

trachtung über die Frage der damit einverſtanden erklärt

Das Bauprogramm der Reichsbahn
Wie wir von unterrichteter Seite erfahren

indet der von der Reichsregierung der Deutſchen
eichsbahn Geſellſchaft geſtellte Betrag in Höhe

von 100 Millionen Verwendung zur teilweiſen
Wiederaufnahme des ſeit Qktober v J wegen der
immer mehr fallenden Einnahmen hBau n Leider iſt es wegen der Ausfäülle
die ſich im Januar und Februar auf rund 50 Mil
lionen jeden Monat nach den vorläufigen e
niſſe wen i m m Srogramm tro r zur Verfügung geſtelltenHiiftet wieder aufzunehmen

Jmmerhin aber werden verausgabt werden

zur r des Oberbauprogramms 1 illionen wodurch 250 Kilometer
gebaut werden können

Die Koſten verteilen ſich auf die h
von Material auf das Verlegen der
Schwellen und auf das Beſchaffen und Einbringen

rgir die Lettart i Brägung von eiſernen Brückenkommen rund 3 Seinen
en Mark in Frage wäh

rend nötige kleinere Ergänzungen be

wendung

en 6 Millionen Mark er
t eine AufMillionen Mark verſchlingen

Das
e

amm nimmt auch Rückſicht auf die
von Wohnungen für Arbeiter und

triebsbeamte

z r muß x ewerden r u orrichtu t tn te g erung erfordert
Es ſind daſür 34 Milllonen ausgeworfen

r e
wie Vorwärmer

beſſerungen an
iſepumpen mpenTragfedern kommen 7 ln in Frage

Für die Fahrzeugbeſchaffung

elbſt ſind 25 Millionen vorgeſehen wovon 16 Mil
ionen auf DeZugwagen 4 Klaſſewagen und
h entfallen Die Lokomotivinduſtrie wird durch Neuaufträge an Spezialloko
motiven mit etwa 9 illionen berückſichtigt
werden Dabei kommen vornehmlich kleine Typen

r Nebenbahnen und Rangierzüge ſowie einige
peziallokomotiven z B für Hafen und Schmal

ſpurbahnen in Betracht

Die Gewerkſchaſten beim Reichsarbeits
miniſter

Am Mittwoch fand eine zwiſchen
te

Vertretern der gewerkſchaftlichen Spitzenorgani
ionen und dem Reichsarbeitsminiſter ſtatt in

die Gewe ften dem Miniſter vor ſeiner
Abreiſe zu der Londoner Arbeitsmini

e h henz Gedaß deut

hierin t
di

gelten Le e der Londoner r
einheitli desdürfe n zu
ſchriften führen

Vor

Re beits vaßzneKrieſtaaten zu ſchaffen

Auſten Chamberlain
Von unſerem Londoner Berichterſtatter

Auſten Chamberlain iſt dex Sohn eines be
rühmten Vaters Das hat ihm zwar nicht in
ſeiner politiſchen Laufbahn wohl aber vielleicht
in ſeinem perſönlichen Anſehen S et Joſeph
Chamberlain war ein Genie Auſten
lain wird auch von ſeinen Freunden höchſtens als
Talent eingeſchätzt Der Vater r rlain hatte
ihn ſeinen älteſten Sohn mit a Sorgfalt für
eine politiſche und ſtaatsmänniſche Karriere vor

n Auſten ſollte der Mantel Joſephs
allen

Joe wie den Vater ſeine Zeitgenoſſen mit
ärtlicher Vertraulichkeit nannten war nicht zumHolititer beſtimmt geweſen Seine Erziehung

war auf die Hervorbringung eines tüchtigen Kauf
mannes zugeſchnitten Er war kein Akademiker
und ſollte keiner ſein denn ihm war die Leitungder Birminghamer Schraubenfabrik der Familie
Chamberlain als Lebensaufgabe zugewieſen Aber
Joe intereſſierte ſich mehr für die Politik als für
die Fabrik Die Politik war ſeine einzige
Paſſion Er lernte was auf dieſem Gebiete zu
lernen war ohne rer und verriet ſchon als
junges Mitglied des konſervativen Debattierklubs
von Birmingham die Klaue des künftigen Löwen
des Parlaments Er liebte den Kampf und die
geladene Atmoſphäre der Arena und bald war
er der größte engliſche Politiker ſeiner Zeit und
der ſtreitbare Bannerträger des Jmperialismus

nter ſeiner Aegide wurde Au für ſeinen
künftigen Beruf zielbewußt erzogen Und der
väterliche Lehrmeiſter muß ude an ſeinem Zög
22 aben der ihm nicht nur im Aeußern

in Geſte olgreich kovierteAlten e de

ihungen

Gebaren

e
r e

Ein länder der fremde tt Ein engliſcher ne

Horppaſtum

iſt eine
und gar Miniſter des Auswärtigen der frSpraßen ſpricht iſt ein Phänomen Auſten

berlain ſpricht franzöſiſch deutſch und italieniſch
Und er hat den Mut es geben daß er dieſeSprachen e n es i ein ber Verſtoß
gegen die Tradition Als er zu aus dem

uslande trat als Ergänzung zu der an ſichſchon außergewöhnlichen gichuig die er ge
noſſen hatte im Hauſe ſeines Vaters der Umgang
mit den führenden politiſchen ſönlichkeiten und
der intime Kontakt mit den it

9

J r r roblemen derm re rat er Tann anals Abgeordneter in das ake
ein Der weitere politiſche Entwickl pro
rollen ch mit automatiſcher Sehng lichkeit
im men des vom Vater geſetzten Programms 1895 wurde er Stile der Admi
ralität Den Anforderungen die Amtes ge
nügte er mit der korrekten Zurückhaltung die
man von ihm erwartete Nur ſelten hatte er
Veranlaſſung im Unterhauſe als Redner aufzu
treten und wenn er unbedingt ſprechen mußte ſo
tat er es ſachlich und geſchickt ohne n dem
Lorbeer des Rhetorikers zu greifen Es war der
damalige Kolonialminiſter Joſeph Chamberlain
der im Lichte des einwerfers auf der Bühne
ſtand Auſten ſtand kühl und ſicher im Schatten
1900 erſtieg er eine weitere Sproſſe auf der Leiter
der Beamtenhierarchie er wurde Finanzſekretär
des Schatzamtes Mit derſelben natürlichen Folge
richtigkeit heimſte er 1903 ſeinen erſten Miniſter
poſten ein er wurde Generalpoſtmeiſter im
Kabinett Balfour Das wiederum war nur das
kurze t zum Schatzkanzleramt
das ihm Ende 1903 zufiel

Jn allen dieſen Aemtern zeichnete ſich Auſten
Chamberlain durch nichts weiter aus als durch
klares Denken le Korrektheit und ſtrikte Ab
lehnung alles Neuen Er war konſervativ und
traditionell bis in die Knochen dabei aber tüchtig
und zielbewußt Seine Budgets der Jahre 1903
und 1904 bewegten ſich in altbewährtem Geleiſe
Damals waren Budgets ja übrigens noch Kinder
ſpiele

Die Wahlen vom Januar 1906 m daß
der politiſche Pendel mit normaler Konſequenz
nach links wungen war Auf Tweedledum
folgte Tweedledee das heißt die KonſervativerLiberalen elöſt und das alte
Spiel begann von neuem Au Chamberlain
verſchwand mit ſeinen Miniſterkollegen vorläufig
wieder in der Verſenku er wurde wenig
ſtens ins Unterhaus w Und nun

Aehnlichkeittrat auf einmal neben ſeiner

er Vater eine vErſchei onrä Chartes g e it zeigte in der Rolle z
Debattierers Rede in der 2

angriff ere e un

er ſich zu einer le
nd

der rW

Ware glattraſiert ſtarre Züge
ine Orchidee im worſies r n

u u er n J



Lauf Es kam anders Eine Anders

ne ßek ußt ar Lo Snflußt ho ter Long auf den SchildChamberlain ne zwar wenn er es auf einen

ampf ankommen laſſen wollte zweifellos ſeine
rſon er Geltung bringen können aber es

widerſtrebte ihm die Juhrerſchaft zu übernehmen
nun ſie ihm nicht einſtimm angetragen wurde

r verzichtete Long verzichtete ebenfalls und die
olge war daß Vonar Law zum Führer der
artei e wurde nicht weil er den erſten
nſpruch hatie rn weil man ihn unter oen

Amſtänden als Führer duldete So wurde denn
g i Bonar Law und nicht Chamberlain

remierminiſter
Bei Ausbruch des Krieges trat

äls Staatsſekretär für Jndien in das Koalitiogs
kabinett ein Und wieder verfolgte ihn Miß

ſchick Der Vormarſch indiſcher Truppen auf
agdad endete mit einem Fiasko Eine Unter

h ſchrieb die Schuld daran dermangelhaften Vorbereitung der Expedition durch

das Amt für Jndien zu und aisnominell verantwortlicher Leiter des Amtes zog
die Konſequenzen und trat 1917 zurück 1918
anrr er den ihm von Lloyd George angebotenen

oſten eines Mini ters ohne Portefeuille an und
noch in demſelben Jahre erfolgte ſeine abermalige

Br Vn zum Schatzkanzler
Die Nachkriegs haſe der politiſchen Betätigung

Chamberlains iſt in aller Erinnerung 1919
eitete er in ſeiner Eigenſchaft als britiſcher
inanzminiſter die Beratungen des Oberſten

Wirtſchaftsrates in Paris Jn dem von ihm 1920
eingebrachten Budget hatte er eine Rieſenaufgabe
u bewältigen die er durch ſcharfe ſteuerliche Er
aſſung der Nation und namentlich der Kriegs

ine zu löſen ſuchte Jedenfalls brachte er es
i Einnahmen und Ausgaben zu balanzieren

und die deginnende Währungsinflation zum Still
ſtand zu bringen Als Bonar Law im Jahre 1921
aus heſundheitsrückſichten die Führung der kon
ſervativen Partei niederlegte wurde Chamber
lain zu ſeinem Nachfolger gewähltund trat das Amt an das ihm ſchon zehn Jahre
früher hätte zufallen müſſen Aber wiederum
regte ſich das politiſche Ränkeſpiel als im Jahre
1923 die Unioniſten r Regierung gelangtenAbermals trat Chamberlain freiwillig in den
Hintergrund und machte Raum für einen andern

n T c er Baldwinordergrun er ltbühne ſtehtChamberlain wieder ſeit dem Anfang i Le
Name wird vielleicht mehr als mit allem andern
mit dem Schickſal des Sicherheitspaktes verknüpft
en über den w in Genf verhandelt wird und

r deſſen zuſtandekommen er ſich mit ſeiner
ganzen Perſönlichkeit eingeſetzt hat Chamberlain
glaubt an den Pakt und wünſcht ihn herbei ſchon
im wohlverſtandenen Jntereſſe Engiands Ob
ihn das Glück auch diesmal im Sti läßt

Kabinettsrat in Paris
Paris 10 März Das neue Kabinett Bri

hielt heute h Kabinettsrat
deſſen Verlauf die Verteilung der Unterſtaats

eit

tigen Rivalen Chamber

Berlin 10 März Jm Reichstage machte heute
bei Beratung des Etats des Miniſteriums des
Jnnern Reichsminiſter Dr Kül z folgende pro
grammatiſche Ausführungen

Staat und Kultur in dieſen beiden Worten
liegt das Wirken meines Miniſteriums um
ch W Das Reichsminiſterium des Jnnern muß
ie Zentralſtelle alles innerpolitiſchen ſtaatlichen

Geſchehens im Reiche ſein Feſtigung der Staatsord
nung und Staatsgefüges und Ausbau des Staates
iſt dabei das Ziel Ausgangs und Endpunkt aller
Arbeit iſt das Deutſche Reich und die Grundlage
unſerer Arbeit iſt die Verfaſſung Von dieſen
elementaren Vorausſetzungen aus muß die rich
tige Einſtellung zu den Problemen gewonnen
werden die hinſichtlich des Verhältniſſes zwiſchen
Reich und Ländern und hinſichtlich der Aenderung
der Verfaſſung uſw aufgerollt ſind Auch die
deutſche Republik iſt nach ihrer Verfaſſung ein

Bundesſtaat
Damit iſt die Staatlichkeit der Länder grundſätz
lich bejaht Lebhafter Meinungsaustauſch
herrſcht unter den Beteiligten über Art und Maß
der ſtaatlichen Betätigung der Länder Die Be
griffe Föderalismus und Unitaris
mus ſind für mich keine Gegenpole
Das Deutſche Reich iſt nicht nur Sinnbild und
Verkörperung ſondern vor allem Garant der
deutſchen Leiſtungskraft auf politiſchem wirt
ſchaftlichem und kulturellem Gebiete Niemals
z das deutſche Volk eine ſtärkere Zuſammen
aſſung ſeiner Energien auf dieſem Gebiete ge

braucht als jetzt Deswegen muß das einzelſtaat
liche Leben der Länder ſich in den Dienſt dieſer
Zuſammenfaſſung ſtellen wie ſie nur im Reiche
und durch das Reich geſchehen kann Alle verant
wortlichen Staatsmänner in den deutſchen Län
dern werden ſich zweifellos in den ſelbſtgewolltenDienſt dieſer Fopen Jdee ſtellen Jch erinnere

mich einer klugen Rede des verehrten Führers der
Bayeriſchen Volkspartei im Reichstage im Juni
vorigen Jahres wo er ſagte Die Staatlichkeit derLänder iſt zu achten aber daß ſie nicht ausſchließ

licher Selbſtzweck ſein ſoll das liegt gerade im
föderativen Gedanken ausgedrückt der in den
großen Lebensfragen der Nation zur Einheit will

Vor jeder Prüfung einer großen politiſchen
Frage ſollen wir uns immer ſagen

Jch bin Deutſcher und noch einmal Deutſcher
und immer noch einmal Deutſcher

und erſt dann bin ich Arbeiter oder Beamter
oder Bauer

Deshalb kein Partikularismus der Klaſſen
der Berufe der Parteien ſondern Einheitsgefühl
als deutſches Volk Deutſch heißt der General
nenner bei allen unſeren politiſchen Rechnungen
Es gibt im politiſchen Leben noch Strömungen und
ſie wirken ſich bis in die Parteibildung dieſes
Hohen Hauſes hinein aus die wollen den Begriff

Stammbaum und Raſſenforſchung aus erfaſſenſekretariate endgült wurde Der
ta
ment wird für Dienstag nachmittag zuſammen
berufen werden um die Regierungs
erklärung entgegenzunehmen Die großen
Linien dieſer Erklärung ſind heute vormittag im
Kabinettsrat beſprochen worden wobei man ein
mütig der Anſicht war daß die Regierungserklä
rung kurz ſein ſolle

Nach dem Miniſterrat erklärte Finanzmi
niſter Raoul Peret Journaliſten auf Be
fragen er habe noch keine Zeit gehabt ſeinePläne endgültig feſtzuſetzen Vielleicht werde er
in Form eines Geſamtentwurfs die ſchon von
Kammer und Senat angenommenen Steuern
wieder aufnehmen Er beabßſichtigte Fachleute

heranzuziehen 7 London werde er ſich ent
prechend der Einladung Winſton Churchills an
inanzminiſter Doumer zur Aufnahme der

Faß denverhandeungen begeben ſobald er Zeit
e

S

Jn Paris wurde eine Propagandageſellſchaftzur Einführung des Gebrauchs der feLreell

Deutſch iſt aber jeder dem das Erleben des deuſ
als

e NaVolkes ruh M U egeiſt wollen wir den deutſchen Staat erfüllen das
wird ein ſtarkes Fundament für unſere Deutſches
Reich geben als alle geſchriebenen Geſehe
Beifall

Es erſcheint wir wichtiger und dringen
der dieſe innere Selbſtverfaſſung des ein
elnen und des Volkes zu revidieren als die Verr von Weimar Die Verfaſſung ſagt Das

Deutſche Reich iſt eine Republik Die Staats
form ſcheint geſichert anders ſteht es mit dem
Staats in halt Es zeigt ſich daß der jahr
S in politiſcher Unmündigkeit gehaltene

eutſche nur ſehr langſam zum Staatsbürger er
wacht der die ſittliche Größe des demokratiſchen
und republikaniſchen Staatsgedankens erkennt

Der Staat bin ich
Auch diejenigen die innerlich mit der Mon

archie verbunden waren vergeben ſich nichts wenn
ſie ſich am Ausbau der deutſchen Republik be
teiligen Man legt die ſtaatlichen Betätigungs

ſchen Sprache in Elſaß Lothringen
gebildet

Don Giovanni Juan
Aufführung im Stadttheater am 10 März
Der Librettiſt Lorenzo da Ponte hat das Text

buch als Drammagiocoſo bezeichnet Mozart
ühlte mit dem genialen Jnſtinkte des enRuſikdramatikers Wert heraus daß ihm mehr als

eine luſtige oder R Handlung damit über
geben war Dieſe Meiſteroper hat einen mehr
tragiſchen Charakter ſo daß nicht einmal die Be
zeichnung Tragikomödie das Rechte treffen
würde trotz der Buffo Figur der Leporello Be
reits die 2 Szene der Komthur fällt im Zwei
kampf von Don Giopannis Hand wirft einen
tiefen Schatten über die Handlung Dieſe wenigen
Minuten des Duells ſind entſcheidend für des

fernere Lebensbahn Kein Anſchlag kein
benteuer will ihm nun mehr 4747 Und dieſer

Umſtand veranlaßte wohl den Tondichter der O
keine Luſtſpiel Ouvertüre vorausgehen zu laſſen
Als er in Prag auf das Werk ſeines Geiſtes und
Burg nd zurückſchauend in kurzer Zeit das

rſpiel niederſchrieb ſtellte er mit vollem Be
wußtſein das tragiſche Thema an den Anfang

Damit gub er deutlich zu verſtehen wie er in
Wirklichkeit die Oper aufgefaßt wiſſen wollteDaß er an Don Giovannis Zäbeniahe womit das

Drama ſchließt noch eine Szene angliederte war
wohl mehr ein Zugeſtändnis an den Geſchma k der
Zeit Es ging eben damals nicht an eine Oper
mit einem tragiſ Schluß enden zu laſſen So
nur iſt es erklärlich daß nicht auf dieetwas h wirkende ußſzene ver
tete tandpunkt des nur kers iſt es

erforderlich dieſen Meinungsaust
aufzuführen it den Augen des Dr
betrachtet iſt es beſſer dieſen Auftritt der Ge

en eichen um als die Beeini J u es e wünſchenswert
nen das Ende eher herbeizuführen

r c redie n r dem Origina m
n den Urtext hält ſo wäre

W der Republik haben vielfach verſagt be
onders der Parlamentarismus Man vergißt

zu Worte kommen zu laſſen Danach müßten die
2 Violinen in Takt 12 des Molto allegro ſtatt
des eingeſtrichenen h b ſpielen Hier handelt es
ſich beſtimmt nicht um einen Schreibfehler Mo
zarts Die Note b iſt geradezu bezeichnend für
Mozarts Auffaſſung es zeigt ſich das erſte Wölk
chen an dem bisher ſonnigen Himmel Don Gio
vannis

Die Aufführung war mit peinlichſter Sorgfalt
und feinem Verſtändnis vorbereitet und in
Szene geſetzt Die Bühnenbilder zeigten bei aller
Eigenart doch liebevolles Verſenken in den Stoff
Nirgends wurde das durch eigenmächtige
ſogenannte künſtleriſche die zuweilen viel Geld koſten auch nur im geringſten
geſtört Es war je Bild ein durchaus har
moniſches Die Matratzen zu beiden Seiten des
Aufgangs ins Schlößchen ſie bildeten die Unter
lage einen Teil der Hauskapelle um den

uſikanten einen höheren Standpunkt zu ver
ſchaffen ſind 331 eicht durch ein etwas weni
ger auffälliges Poſtament zu erſetzen Au An

oesler hatte als Spielleiter eine glückliche
Hand Es war Leben auf der Bühne echte Aus
ſchnitte aus der Wirklichkeit

Wenn die Aufführung nicht immer den erwar
teten geben Eindruck hervorbrachte ſo liegt das

eeinerſeits daran daß unſer Theater für Mozarts
Opern etwas zu groß iſt wie anders war der

Geſamtein einer Mozartoper in dem Goethe
theater zu Lauchſtädt im Sommer des v

hres wie fein kam da Mozarts himmliſche
uſik zur Geltung andererſeits ſpielt die Be

ren eine t Rolle Von den achtrſtellern zeigten ſich eigentlich nur vier auf dergeh de Alſgabe Hilbe Voh Andree war eine

beraus ſympathiſche Donna Elvira in Geſang
und Da Sie bietet reife Kunſt ir
werden vielleicht zu leben welche Kraft
z ruhig aus dem bande Oper ſcheiden

en

Band dem ha

Opernleiter nun einmal

8

e Wenn a
nicht z von 33 7 7 243

deſſen was deutſch iſt vom Standpunkt der

Das Programm öes neuen Jnnenminiſters
dabei daß ſchon die Monarchie ſich zur parla
mentariſchen Staatsform bekannt hatte Nach der
Verfaſſung geht die Staatsgewalt vom Volke aus
und nicht von den Parteien deshalb muß jede
Partei zu jeder Zeit ſich nicht nur der Verant
wortung vor ihren eigenen Angehörigen ſondern
vor dem Volke bewußt bleiben

Der Feſtigkeit der Staatsordnung muß auch die
Tätikeit der deutſchen Beamtenſchaft dienen d
betrachte mich deswegen als Miniſter für die
Beamten Die erforderlichen Geſetzentwürfe die
die perſönlichen dienſtlichen und materiellen Ver
hältniſſe der Beamtenſchaft auf eine geſicherte
moderne Rechtsgrundlage ſtellen ſollen ſind dem
Hohen Hauſe entweder bereits zugegangen oder
werden ihm demnächſt zugehen

Das deulſche Kulturniveau und die deutſche
kulturelle Betätigung ver durch den Krieg und
durch das was dann draußen in der Welt und
bei uns kam in vielfacher Beziehung ſchwere
Rückſchläge erlitten em Kulturminiſter des
Deutſchen Reiches erwachſen daraus nz be
ſtimmte Aufgaben auf vier großen Arbeitsge
bieten auf dem Gebieten der Förderung der
körperlichen geiſtlichen und ſittlichen Geſundheit
des deutſchen Volkes auf dem des Erziehungs
weſens auf dem der Kunſtpflege auf dem der
Wiſſenſchaftspflege und Forſchung und auf dem
der Pflege der kulturellen Beziehungen zum Aus
lande Beſondere Mittel wenden wir zur Be
kämpfung des Alkoholmißbrauchs auf Eine
weſentliche Einſchränkung des Alkoholgenuſſes
liegt im geſundheitlichen und kulturellen Intereſſe
des deutſchen Volkes ſie zu erreichen ſcheint mir
aber in erſter Linie eine

Aufgabe der Volkserziehung und nicht der
Geſetzgebung

zu ſein Der Typ des deutſchen Schankgewerbes
iſt ſo daß man ihm den Charakter eines ehrbaren
Gewerbes willig zuerkennen muß Die Neukon
zeſſionen für den Ausſchank geiſtiger Getränke
müſſen allerdings auf das äußerſte beſchränkt und
mißbräuchlicher Benutzung beſtehender Konzeſſio
nen muß rückſichtslos entgegengetreten werden
Jn der Richtung der Förderung dieſer Er

ziehung liegt die
Pflege der Leibesübungen für die die Etatmittel

erheblich erhöht worden ſind
Wir können nur wünſchen daß ein immer größe
rer Teil der deutſchen Jugend erkennt daß Tur
nen und Sportbetätigung geeignetereMittel zur körperlichen und ſittlichen Ertüchti

Ping ſind als Chimmy und bandTänze
ort wo jugendliche Gefahr laufen Gefähr

dungen und Verſuchungen zu erliegen muß recht
zeitig die Jugendwohlfahrtspflege einſetzen Die
durch Notverordnung erfolgten Einſchränkungen
des Reichsgeſetzes für Jugendwohlfahrt werden
vorausſichtlich in nächſter Zeit aufgehoben werden
können

m deutſchen Schulweſen macht ſich ein ebenſo
ſtarker wie noch ungeklärter Drang nach Reformen

eltend Es kommt aber nicht in erſter Linie auf
ie Schulart ſondern a vie Menſchenarti v nditt eichwi denn ane P eleietSchule rann in u dnellen und weltanſchauungsmäßigen Verſchieden

heiten nur unter weitgehender kultureller und
politiſcher Toleranz gefunden werden Wir müſſen
die Syntheſe zwiſchen den Anſprüchen der Eltern
des Kindes des Lehrers und der Kirche ſuchen
und die Führung liegt hierbei beim Staat Die
Löſung zu finden iſt die ungeheuer ſchwierige
Auf abe des ReichſchulgeſetzesFalſche Sparſamkeit wäre bei den

Forſchungsinſtituten
übel am Platze denn ein dauerndes Ueberholen
der deutſchen Forſchung durch andere Länder würde
nicht wieder einzubringende ideelle und materielle
Verluſte bedeuten

Große und weit ausgreifende Aufgaben inner
ſtaatlicher und kultureller Art ſind es die dem
Reichsminiſterium des Jnnern anvertraut ſind
und unſere gemeinſame Arbeit auf dieſen Ge
bieten iſt für Volk und Vaterland notwendig
Solange ich die Ehre haben werde an der Spitze
dieſes e zu ſtehen werde ich meinebeſcheidene Kraft reſtlos in den Dienſt dieſer ge

zweifelhafter Genuß den Liebesbeteuerungen
und a aürpn dieſes Helden zuzuhören
Marcel Wittriſch brachte es dagegen wirk
lich dahin daß man den edlen Linien intereſſiert
folgte Doch ſollte der wohlgeübte Sänger etwas

reichlichen Gebrauch von ſeinem an ſich
t en Falſett machen Sein erſtes Gelübde

ör s bei deinen Tränen bei unſrer Liebelut wirkte z B nicht glaubhaft An der friſchen
Zerlina Charlotte Strempels konnte man

37 aufrichtige Freude haben obgleich die Jn
iſpoſition noch in den Koloraturen ſich noch leiſe

bemerkbar machte Einen prächtigen Maſetto
ſtellte Willy Paul vom Staatstheater zu
Hannover anſtelle des erkrankten Hanns Bur
chardt auf die k3ühne Dieſe Leiſtung hatte Hand
und Fuß und Stimme

Ewald Böhmer machte als Don Giovanni
eine gute Figur hier und da ließ der
reske Edelmann zwar noch leiſe Wünſche aufſteigen
Als Sänger blieb er ein wenig hinter den Erwar
tungen zurück Hinderte ihm vielleicht eine ſchein
bar unmerkliche Jndiſpoſition an der vollen Ent
faltung ſeiner Stimme Jedenfalls war es doch
auffallend daß nach dem Champagnerliede der üb
liche Beifall ausſetzte

Daß Auguſt Roesler dem Leporello die
b Schelm und Don Juan unter den Kammer
ienern als Darſteller in jeder Hinſicht gerecht

werden würde das wußte jeder im voraus Der
Sänger ſchnitt im allgemeinen t ab doch
konnie man zuweilen nicht den Gedanken unter
drücken daß an mancher Stelle der Künſtler noch
mehr Stimme zeigen müßte Elof Benk
tander verfügt als Komthur nicht über den

voluminöſen ß den man mit der Rolle nun
einmal im ſtillen verbindet Seine Stimme klingt
etwas trocken aber er bemühte ſich nach Kräſten

per bedeutungsvollen Aufgabe gerecht zu wer
Jn der Kirchhofſzene würde er zu Pferde

und im Profil geſehen beſſer wirken
Eine herbe Enttäuſchung bereitete Eleonore

Mit dem Don Ottavio wiſſen die meiſten Welff als Donna Anna Die als Jſolde uns un
Tenoriſten v allzuviel anzufangen Er iſt vom gemein wppaty Künſtlerin iſt als MozartDichter ſehr ſtie ilterlic behandelt worden als ſängerin fehl am Ort Von Koloraiur auch nicht
reichlich wei atur gezeichnet Niemand glaubt die Spur Ebenſo läßt r er zu wünſchen
an ſeine Entſchlußkraft Da die geſangliche Auf übrig Nur im höchſten Affekt bewies die Sänge
gabe auch jedem Sänger liegt iſt es meiſt ein J rin was ſie w kann und wo ſie hinge

nicht ohne Nutzen ſein wird für
und die deutſche Kultur Lebh Beifall

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Sollmann
als erſter Redner aus dem e begrüßte im
ganzen das Programm des iniſters bedauerte
aber die geringen Mittel die für kulturelle Zwecke
im Etat ausgeworfen ſind Er verlangte ein ener
giſches Einſchreiten eſen jene Beamten die die
re und die Symbole derepublik verächt machen

Der deutſchnationale Abgeordnete Berndt
gte die Mitarbeit ſeiner Freunde an den vom
iniſter erwähnten Kulturauf e zuEr ſtimmte dem Miniſter darin bei daß alle Be

amten ſich auf den Boden des neuen Staatsweſens
ſtellen und den Symbolen des Reiches die nötige
Achtung zollen müßten Man könne aber nicht
von ihnen verlangen daß ſie republikaniſch fühlen
und denken Der Redner wandte ſich

gegen die Umbenennung von Straßen
und Plätzen vor allem die Umbenennung
des früheren Königsplaßzes in Platz der
Republik Die Reichsverfaſſung müßte im föde
raliſtiſchen Sinne revidiert werden und der
Reichsrat ſollte zu einer Art Oberhaus um
geſtaltet werden

Der Redner der Deutſchen Volkspartei Abg
v Kardorff ſprach ſich in gleichem Sinne wie
ſein deutſchnationaler Vorredner aus Er ver
langte außerdem eine Erleichterung von Ver
faſſungsänderungen durch Abſchaffung der Be
dingung einer Zweidrittelmehrheit Es müſſe ge
nügen wenn eine Verfaſſungsänderung in zwei
aufeinanderfolgenden Legislaturperioden mit ein
facher Mehrheit beſchloſſen iſt Am Donners
tag um 1 Uhr wird die Beratung fortgeſetzt

Fur Fürſtenabfindung
Der demokratiſche Parteiausſchuß gegen das

Volksbegehren

Jn der Mittwoch ſitzung des Parteiausſchuſſes
der Deutſchen demokratiſchen Partei wurde nach
Referaten der Abgeordneten Freiherrn von Richt
hofen und Poch und nach Ablehnung eines An
trages auf Freigabe der Beteiligung am Volks
begehren einſtimmig eine Entſchließung ange
nommen in der es u a heißt
Die Volksbeweaung die durch die maßloſen
Anſprüche der Fürſten entfeſſelt wurde und der
ſich als erſter die Demokraten angenommen haben
hat mit dem heute vorliegenden Geſetzentwurf
zwar nicht alle Ziele erreicht aber einer er
träglichen Regelung die Wege geöffnet Der
Parteiausſchuß ſtimmt dem Geſetzentwurf der
Kompromißparteien zu Für den Fall jedoch daß
die verfaſſungsmäßige Mehrheit des Reichstages
für den jetzigen Geſetzentwurf infolge Wider
ſtandes der Rechten nicht erreicht werden ſollte
behält ſich der Parteiausſchuß die Regelung der
Frage durch einen Volksentſcheid vor

Die Reichstagsfraktion der Bayeriſchen
Volkspartei hat die für Mittwoch abend vor
geſehene Fraktionsſitzung in der über die Frage
der Fürſtenabfindung entſchieden werden ſollte

eſagt Die Fraktion behält ſich ihre Stellung
e bis zum Apia der Verhand

Die Reichstagsfraktion r aftlichen e hielt am Mittwochabend nach S er Plenarſitzung eine kurze
Fraktionsſitzung ab in der ſie dem Kompromiß
zur Fürſtenabfindung indſätzlich zuſtimmte
jedoch ebenfalls ihre endgültige Stellungnahme
von dem Verlauf der Verhandlungen im Rechts
ausſchuß abhängig machte

er

Feme Prozeß Schulz vor dem Staats
gerichtshof

Wie von püiger preußiſcher Stelle mit
eteilt wird hat in dem Verfahren gegen Schi
urr Oberleutnant a D Schulz und Gen wegen

Mordes Fememordfall Gräſchke die Strafkam
mer in Landsberg a W auf Grund neuerlichen
Moterials ſich für unzuſtändig erachtet und die
Vorlage der Akten an den Staatsgerichtshof zum
Schutze der Republik beſchloſſen da der Verdacht
begründet ſei daß die Straftat in h
mit einem hochverräteriſchen Unternehmen ſtehe

Generalmuſikdirektor Band gebührt 7 ein
mal Anerkennung dafür daß er die Meiſteroper
in der ungleich beſſeren Ueberſetzung Herm Levis
einſtudiert hat Das iſt für die Sänger keine
leichte Sache Jn muſikaliſcher Hinſicht bot der
Dirigent und das Orcheſter Ausgezeichnetes
Ueber einige Tempi kann man anderer Anſich
ſein So wäre z B das Molto allegro der
Ouvertüre nicht gerade als Preſto aufzufaſſen Die
Tempobezeichnung Sehr fröhlich bedeutet
durchaus noch nicht ſchnell und würde
mehr dem Weſen des Helden der Handlung ſeiner
gewaltigen Lebensenergie entſprechen uch der

der Bäuerinnen erſchien uns als etwas zu
lebhaft Die Deutlichkeit litt darunter Jm übri

n eitigte er aber eine hervorragende Leiſtung
er ſtlang im Ständchen Horch auf denKlang der Zither wird wo bei den e

Wiederholungen ausbleiben Die Secco Rezitative
könnten noch etwas leichter genommen werden
das Klavier ein klangvoller Der Beifall
en ſich in ſehr mäßigen Grenzen e die

meinſamen Arbeit ſtellen und ich n

auſen nicht bei den Verwandlungen abzukürzen
u einem ſolchen Werke müßten mehr Bühnen

arbeiter eingeſtellt werden Martin Frey

Prof Dr Dimmer in Wien f Am 7 März
verſchied der ordentliche Profeſſor der Augenheil
kunde an der Wiener Univerſität Hofrat Dr
med Friedrich Dimmer im 71 Lebensjahre Er
war ein geborener Prager Schüler und Aſſiſtem
von Arlt Ed Jäger und Fuchs 1885 habilitiert
wurde er ſpäter ordentlicher Profeſſor in Jnns
bruck wirkte dann in Graz von wo er nach Wienberufen wurde Sein rk Der zen
und die ophtalmologiſche Diagnoſtik iſt in meh
reren Auflagen verbreitet

Konzert Furtwänglers in Waſhington Ein
erleſenes Publikum nelz Jene erſönlichkeiten
aus der lomatie und der Geſellſchaft unterihnen nete Grew und der deutſche

otſchafter Freiherr v P n wohnten dem
Konzert Furtwänglers in ngton bei undi

brachten dem n nicht endenwollendeZunge dar Swaſt ein Feſten ung zu Ehren Jartwänglers
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päter fand in der deutſchen

nung
Selbſtr
Zufall
gleicher
Ahnun
mieters
leine
wollte
ſtellte

Das
Gewoh
hinunte
wollte
ihren
rettete
der gu
paſſen
das Le
verſtehe

wenn
ſchloſſen
nehmlie
gerade
auferhe
Tode
einſah
ſprang
Aber c
lebt ur

73 J
rat Pro

Er
hinaus
ſeine p
wannen

ten Jr
Von ſei
feld u
apparat
ſympath
Auges

h

Literc

Le
war g
ſonders
Raume
Wörtlei
loſer E

Ein
wohl t
Perſon
willige
vor da
denken

hilft
dankenl
ſatt we

Ja
ſeiner
Vater
artig

Eini
und be
kaſten
ganz
Geduld
ſchmücke

Augen
And

am bu
tanzen
bäume

zwar e
aber de
ſie aus

Die
und ſta
Wolken
zu Ta
Tiere


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1926


